
Generalstaatsanwalt Cruppi [...]

Autor(en): N.O.S.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 104 (1978)

Heft 41

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-615524

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-615524


Cosima und Richard Wagner
waren grosse Antisemiten. Das
hinderte die Juden nicht, grosse
Wagnerianer zu sein, und Wagner

nicht, mit jüdischen
Vorkämpfern für sein Werk sehr
intim zu verkehren. Darunter war
der Prager Musiker Heinrich
Porges, der häufig bei Wagners
in Triebschen zu Gast war, mit
Wagner vierhändig spielte und in
München die Walküre dirigierte.

Von ihm schreibt Frau Cosima
in ihren, trotz manchen Einwänden,

ausserordentlich lesenswerten

Tagebüchern:
«Das einzig Jüdische an ihm

ist, dass er nicht zuhören kann.»
n. o. s.

Ein
erlesener

Genuss.
Der

ehrliche
alte V.S.O.P.
gewinnt

Generalstaatsanwalt Cruppi
sagte im Eifer des Gefechts zu
den Geschworenen:

«Sie werden dieses Individuum
bestrafen, denn er ist ein Apache.
Er hat gehandelt wie ein Wilder,
wie wie ...» hier fiel ihm
kein passender Vergleich ein, und
er schloss: «... wie ein Eingeborener

von Haiti.»
Da erhob sich auf der

Ehrentribüne ein eleganter dunkelhäutiger

Herr und verliess den Saal.
Es war Seine Excellenz, der
Botschafter der Republik Haiti, der
den Wunsch geäussert hatte,
einmal einer Pariser Gerichtsverhandlung

beizuwohnen. n. o. s.

Vollkommenheit /f^-~
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